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An die Herren Lürgermeiker de» Kreise ».
Fleischkarten.

r Biö spätestens 8 . 4 . 1817 genauen Bedarf von ganzen
^ ^ en Nelchöflerschkarten angeben. Termin - »« hatten.

Westerburs , den 30. März 1917.
Der Dorsttz eude de» Krei »a«» fch« ffe» .
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Postscheckkonto No. 331
Franffurt a. M.

Fernsprechnummer28.

für den

Kreis Westerburg.
TfrtrvS iimS _; . _ •, t . . . 11 “

IM
Telegramm-Adresse:

Kreisblatt Westerourg.

ie Mit-
- - . — o— V.ummer
Jnsertionspreis: Die vier-

Hrkanntinachuuq.
M -Es liegt im Interesse eines Jeden, daß er seinen Kohlen

ecanten bestellt̂ ^ 1917 /18 bereits jetzt bei seinem Kohlen
Westerburg , den 30. März 1617.

Der  Uorsttzende de» Krei »a «» sch« ste».
A« dir Herren Bürgermeister de» Kreise ».

zwecks Neuausstellung der Iugendwehrkompagnien ersuche
mr bestnnmt bis spätestens 10. April d. Js . ein namentliches

kzerchms aller Jugendlrchen rm Alter pom vollendete» 10  bis
Lebensjahr einzureichen oder Fehlartzeiqe zu erstatten.
Westerburg , den 26. März 1917.

_ Der Kaudrat.
Bekanntmachung.

'st vorgekommen, daß Inhaber landwirtschaftlicher Be-
, "der deren Arbeiter deswegen anderweit mit Kartoffeln
^orgr werden mußten, weil der Betriebsinhaber im vergangenen
n hn? ;̂ ni a“ s00n  i§ r? tfS? S! eIn °& ne  zwingenden Grund
n das rm Frieden übliche Mast eingeschränkt hatte. Land¬
et Kartoffeln in angemessenem Umfange an-
kl- ^"lten, haben solche für die anderen Betriebe liefern
s n, wahrend die Inhaber dieser Betriebe andere Erzeugnisse
h >erem Zrelje verwerten konnten. Hierüber ist mit Recht
laensT. offnen lebhafte Klage erhoben worden, welche
p̂ r\ be« ' ^ UeQimg bedarf. Betriebsinhabern, welche in der

sich und ihre Wirtschaftsangehörigen
Umfange anzubauen, kann ein Anspruch auf

'' ^Sung nnt diesem Nahrungsmittel nicht zuerkannt
->-n. sollten sich für den Rest des Wirtschaftsjahres derac-
ünordnungen zur Erhaltung der Wirtschaftsangehörigennicht

>hen lasten, find die beteiligten Kommunaloerbände ermäch-
tiZul 'l ®A* t '/nen Preis zu erheben, der die im

D F ^ preste bis zu 3 Mk. für den Zeutner
eigt. Der Geldbetrag kann zur Belohnung solcher Kartoffel-

btbeS  Kommunaloerbandes, welche sich bei der
° de? » ^ ung besonders hervorgetan haben, oder zur Forde-

Kartoffelanbaues insbesondere der Saatgutbeschaffung
se in ^ ben. Für die Zukunft werden Betriebsinhaber,
ff S, ber ßu°9e flnb' kür stch und ihre Wirtschaftsangehörigen

'°schl°ssen̂ v °r7en ^ «' tlichen Kartoffelversorgung
Westerburg , den 24. März 1917.

Der Krei »a«» fch« tz de» Kreise » W esterburg.

An die Herren Kiirgermrister de» Kreise »! ^
'ttalf̂ bfümmungen der Bekanntmachung des stellvertretenden
KS n.b" oom  1 . Oktober 1916 betreffend Beschlagnahme
^ch'Z ^ deckeln aus Zmn gelten nur für Brauerei- und Gast-

ferner für Vereine, Kantinen und Gesellschaf-
'e Bekaiintmachimg ist durch eine weitere vom 8. Febr.

!!>! / ersetzt, die den Kreis der betroffenen Personen auch auf
Handlungen, Laden- und Jnstallationsgeschäfte, Fabriken und

°"nn rau*bebfnt. (Abgedruckt im Kreisblatt Nr . 17) . Die
betroffenen Personen sind verpflichtet, die in Frage kommenden

Wer dre Meldung unterläßt , macht sich
strafbar Ich ersuche dies ortsüblich bekannt zu machen und

Ära ‘4ff ' " * bi? t " « r«
Westerburs , den 24. März 1917.
_Uorftbe «de de» Kr»i»-A«»sch«st«».

w°chi-L MS "äss
SÄ ** * ? ’ möglichst großem Umfange zu sammeln.

Angaben N'wen fich m dieser Nummer beigefügten Flug-
blatt Nr . 9 des Kriegswirtschaftlichen Ausschusses beim Rhein¬
ischen Verband für Volksbildung „Vergessene Nahrungs-

furt Staat.
x 11 deutschen Wäldern und Wiesen werden in den

uachften Wochen Hunderte von Kräuterarten emporwachsen, die
vorzüglich als Ersatz für Spinat eignen und wesentlich zur

Streckung unserer Kartoffeln beitragen. Wir haben voriges
Jahr ,n Frankfurt a 'M. schon Versuche im Kleinen gemacht und

&rÄ Un0Cn»zeitigt , die, wenn sie strgani-
8«Äbterch  ausgedehnt werden, große Erfolge

? b«?Ü e,n' ®^ uIer °us einer Klasse einer hiesigen Volkr-
fchule brachten uns an einem Tage rc. acht Zeuturr dieser

^ rrrUter' bie Ung  r in  vorzügliches Gericht ergaben,
von dem Publikum gern gegessen wurden und vom Spinat kaum
zu unterscheiden waren. Es darf hierbei noch besonders erwähnt

^ ' <^ hrwerte die gleichen, wie bei den übri-
Kr s° auch nach der Richtung hin voller
Ersatz geschaffen w.rd. Wenn die Königliche Regierung über
das ganze Land Organisationen durch die Schulen schafft so dast
anfangs März-April-Mai, ivo wir die größte Not ans dem Ge-
'" " le'nmckt haben, dadurch hunderttausendevon Zentnern her^ i-
gefchafft werden, nne Menge, die sich nartürlich steigern läßt , je
mehr hilfreiche Hände in Frage kommen, so muß dadurch ein
uhlbarer Ersatz ge,chaffen werden. Wir bitten Sie , diesen Vor-
«8° n einmal allen Ernftes näher zu betrachten. Die Lehrer

und L̂ehrerinnen der Schulen werden gern das ihrige tun . daß
die Sache durchgeführt werden kann. Wir wollen bei dieser Ge-

f̂ etgen von dem außerordentlichengroßen volks-
wirtschaftlichen Vorteil emer solchen Sammlung , da die Kräu-
ter lmmerhln einem Wert bei den heutigen Verhältnissen von

ws 8,— M. per Zentner haben dürsten
runn «hlr/ 1°rbftn bil schulen auf, die Jugend und die Bevölke-

mt hm  ^ r (,f erfteIIun0 oon  G -müse, Suppen
und «-«lat verwendbaren Wildkräutern bekannt zu machen, deren
fS lU bf rJ lben  L nb  deren Ausnutzung in den weitesten

t S ^ legenheit bietet, können die
N ^ en hrese Wildkräuter auh für Volks- und Kinderspeisestellen,
Ä , » ' Kmnkenhauser Kasernen usw. sammeln. Die Ver-
" L k " Klgt genau so, rme die Herrichtung des Spinatge-
mufes, der Sauerampfersuppe und des Salates von Schmalzkraut.

t»r Geld wird Miin , Million spart deutsches II.
Drum zeichne jeder,soviel er kann,Kriegsanleihe.



Auch kann die Mischung von Wildgemüse mit Spinat empfohlen
«erden . In Betracht kommen für die erste Frühlmgszert vor
allem der weiße , rote und gefleckte Bienensaug (Taubnessel ) , die
Logelmiere , die große und kleine Bcennessel , der Geißfuß ( Giersch ),
der Löwenzahn , Brunnenkresse , Sauerampfer und die Schafgarbe.

Bezüglich des Sammelns der Teekräuter verwesten wir aus
unsere vorjährigen Verfügungen (Amtliches Schulblatt Nr . 10
Seite 37 , Nr . 12  Seite 45 und Nr . 22  Sette 92 ) . Die Schulen
wollen sich die Sammlung von Teekräutern wie im Vor -ahre
wiederum nach besten Kräften angelegen sein lassen . An Tee-
kräuten sind in den ersten Frühlingswochen nur folgende zu

sammeln ^ von Brombeeren , Erdbeeren , Heidelbeeren,
Weißdorn und Schwarzdorn . Die Brombeer -, Heidelbeer - Hnn-
beer - und Erdbeerblätter dürfen beim Sammeln und Trocknen
vermischt werden , desgl . die von Weißdorn und Schwarzdorn.
DaS Trocknen muß in einem trocknen , lustigen , möglichst staub¬
freien Raume erfolgen , - er nicht » der dach rmr kurze Zeit
am Tage « « - « icht gerade i« de « MMag - stuud - u der
direkte « Bestrahl « « » durch die Saune ausgeletrt ist.
Im übrigen gelten für das Trocknen die rn unserer Verfügung
vom 29 . Mai 1916 angegebenen Vorschriften ^ .

Das getrocknete Sammelgut wird auf Rechnung der Rhem-
Mainischen Lebensmittelstelle von der Firma Meßmer in I
furt a/M ., Hanauer Landstraße 175/179 verarbeitet M.

rank-
engen

von 5 kg sind als Postpaket , Mengen von 15 kg an mit der
Bahn unfrankiert an die Firma Meßmer zu senden . Kleinere
Mengen von wenigen Pfund zu senden , lohnt sich nicht , das Sam¬
melgut einer Schule ist vielmehr zu möglichst großen Sendungen

ä Die Firma sichert unbedingte Rücksendung des Packmatermls
m falls dies von den Absendern erwünscht wird. Sie ist auch
bereit aus Wunsch Packmaterial für die Uebersendung zu liefern.

Die getrockneten Kräuter bezahlt die Firma gemäß neuerli¬
cher fester Vereinbarung nach Eingang und Prüfung in diesem
Jahre mit 80 Pfg . da« kg . Der Preis für die fertige Ware
wird sich bei Bezug im Großen durch die Kommunalverbande
auf 1,35 M . und für den Kleinhandel auf 1,40 M . für das
Pfund stellell.

UUÜÜllittllÜtllUij

Rach sorgfältigster Trocknung kann das gesammelte
rial auch ohne roeiteres an Ort und Stelle zur Verwendung
langen.

Wie « vade « , den 12 . März 1917.
Königliche Regier « « ,.

Abdruck an die Herren Bürgermeister des Kreises zur Keiu
nis und Mitteilung an die Herren , die ich bitten laste mögli§
große Mengen der Waldpflanzen sammeln zu lasten.

Westerburg . den 31 . März . _ „ w_ 1_ • ** L
Ausführungsbeftimmuuge« -perrb

zu der Verordnung über den Handel mit Sämereien vom «
15 . November 1916 (Reichs .-Gesetzbl . S.

Berichtigung.
1277 ) .

Ziffer 9 der oben erwähnten Äüsführungsbestimmungen j ^
zu streichen . 5

P - rli « . den 12 . März 1917 . ; *
Der Minister Ministerin « für Landmirtsch,,

für Handel « nd « ewerbe . D - mS « e« « « d Forste « .
I . A . : Lusensky . Frhr . v . Hammerstein.

Der Minister de « I « « er « . I . A. : Freund.

Bekanntmachung
einer Aenderung der Ausführungsbestimmungen zu der Vero, Ittsbe,
nung über die Höchstpreise für Petroleum usw . vom '

T
Hofer
itrfä

ag
1916 ( Reichs -Gesetzbl . S . 350 ) . Vom 19 . März 1917 . | d Las
Ans Grund des 8 6 der Bekanntmachung über die HöÄ D

preise für Petroleum und die Verteilung der Petroleumbestäv fcadjl
vorn 8. Juli 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 420 ) in der Fassung
Bekanntmachung vom 1. Mai 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . i
wird bestimmt:

ihung
3i inrichl

Matt
Der 6 1 der Ausführungsbestimmungen zu der bezeichn« Mine

_ _ 1 am ~ : 101 ß r <» oiA \ a ~ra *s » hux ts. -z gjjBekanntmachung vom 1. Mai 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 3!
erhält die Fassung:

Petroleum (8  5 der Bekanntmachung vom 8 . Juli 1 .
— Reichs -Gesetzbl S . 420 —) darf bis einschließlich 31 . Aug rleihr
1917 zu Leuchtzwecken an Wiederverkäufer vom 1. April IS elchel

Zeichnet
die sechste Kriegsanleihe und wißt:
unser unerschöpfliches Nationalvermögen Euer Darlehen
an den Staat vielfach sichert,-

-aß der hohe Zinssah vom Neich vor dem Fahre 4924 nicht
herabgesetzt werden kann und darf/

haß der Inhaber dann Zurückzahlung zum vollen Nennwert
verlanaen kann;
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-aß jeder Zeichner durch Verkauf oder Seleihung, wann und wo

er will, über das angelegte Geld ganz oder teilweise wieder
verfügen kann/

-aß jede Zeichnungsstelle verpflichtet isi, über die Höhe dor
einzelnen Zeichnungen Stillschweigen zu bewahren-

-aß auch der zeichnen kann, der kein bares Geld hat, weil ihm die
Darlehenskassen andereWertezugünsiigemZinsfußbeleihen-

-aß ein günstiges Anleihe-Ergebnis unfern Feinden endgültig die
Hoffnung rauben muß, uns niederzwingen zu können.

Gebt unsern Feinden die
Quittung für das abgelehnte

Friedensangebot!
Heichnot mit allem, was Ihr aufbringen könnt, Kriegsanleihel -
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ab  und an Verbraucher vom 1. Mai 1917 ab nicht mehr ab¬
gesetzt werden.

**8 Abs. 1 findet keine Anwendung-auf
>en Absatz von Petroleum für Positionslaternen sowie für die
im Interesse der öffentlichen Sicherheit polizeilich anqeordneteBeleuchtung. ' ^

Krrtt » . den 19. März 1917.
Der $UUvtvivtUv  des Reichskanffers . Dr. Helfferich.

Im Gehöft des Bahnarbeiters Martin Stillger in Nieder-
»»dr «t.suchen ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen. Die ge-
- —̂ rannte Ortschaft mit Ausnahme des Bahnhofsviertels bildet ein

Sperrbezirk.
Limburg , den 26. März 1917. Der Laudrat.
In dem Gehöfte des Solomon Hoffmann in Nassau ist die

munaeni mÄ^ ^ ^ che amtllch festgestellt worden Das ver-U i !licht- Gehöft habe ich als Sperrbezirk erklärt
Di-?, den 27. März 1917. D„ Landvat.

daß die Ausgabe unter dem Nennwerte erfolgt und bei den Schatz-
mTr n ,™2 xtext  ® orteiI' baß schon 1918 die Verlosungen

Aufgeld beginnen. Selbst der kühffte
8 "er wird mcht umhm können, zu dem Zinsgenuß noch den

^K^ nen' blr. ^ bie Allgemeinheit und damit auch
^ür erflreßt, wenn die Landesverteidigung in wuchtigem Ob*
H 3 gesundesten Form das Geld erhält, dessen sie

diese Opferwilligkeit mit derjenigen der Kämpfer
sick von genannt werden darf, das versteht
stch von selbst aber immerhin mögen die, die nicht aus dem
Rechnen herauskommen, sich doch einmal die Frage oorlegen, ob
chrec« JhShSST * ^ sen auf den Einsatz ihres Lebens und

? ! bÄ ^ b°nspruchen. Und wenn es nicht ganz bequem
liegt daß er Mittel flüssig macht, der mag sich sagen, daß auch
dwSiege, über die er sich freut und  die er fast wie sein gutes

'irisch,,
orstrn
fftein.
ad.

Bekanntmachung.
Landwirt und sir.,*_ at _-

er

, Der Landwirt und Müller Johann Anton Groß aus Mit-
~~1 Genehmigung zur Errichtung eines Wassertrieb-

l.Mchl und Sagemühle) am Lasterbach innerhalb des
Veroi rlsberings der Gemarkung Mittelhofen nachgesucht und zugleich

Vlt LAstÄ -ch« Sll °. ^ 3i ^" S J“ S>t°nmii  bcS  W -kl'-rs
b̂ , Wj ' Das Unternehmen wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
umbestÄ tracht, mit dem Bemerken, daß Widersprüche gegen die Ver¬
fassung! chung und Ansprüche auf Herstellung und Unterhaltung von
. L. 3j mrtchtungen oder auf Entschädigung binnen einer Frist »«»«

Woche» vom Tage der diese Bekanntmachung enthaltenden
bezeichn« « r des Kreisblatts für den Kreis Westerburg ab schriftlich
* lizubUnge^ sî d^^̂ °bet  drotokoll bei dem Unterzeichneten
A"ii Finnen derselben Frist sind etwaige andere Anträge aus

Ä" 9 bbs Rechts zu einer Benutzung des Lasterbachs, durch
April klche die von Groß beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden

lirde, bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Diesen Anträgen sind die unter Ziffer2 bis 5 der Id . Aus-

^ngs-Anwerstlng zum Wassergesetze vom 7. April 1913 (Ge-

UnterSöÄ ^ adÜ UfA ret  l cere  u "d den Wagemut unserer
scküttert- D»? hf ffi ?L berc ® e9ner  in ihren Grundfesten er¬schüttert. Das „freie England greift zu früher nie aeabnten
Zwangsmitteln; in Frankreich mehren sich die Anzeichen einer

-in Rußland gärt Revolution! Möge da!
draußen den̂ Arm Opferwilligkeit den Kämpfern
chen Stoß ! fm  Unb ble  Waffen schärfen zum siegrei-

Zimmermann,
Staatssekretär des Auswärtigen  Amtes.

p-vammlung Sette 53) vorgeschriebenen Unterlagen beizusügen.
it  innerhalb der zweiwöchigen Frist keinen Wider-ore Zverlerkuna _ r_ <^tejeniflen, die .»»» ,, .« ucr zweiwöchigen ftn |t keinen Wider-

? ^ gen die Verleihung erheben, verlieren ihr Widerspruchs-
Ablauf dieser Frist gestellte Anträge auf Verleihung

Rechtes zur Benutzung des Wassers des Lasterbachs in dem-
den Verfahren können mcht mehr berücksichtigt werden: vom
IE ber  J? S*UbUtl9 be§  verliehenen Rechtes an können wegen
t ?8? w 1' " p<h bie im § 82 und im § 203
latz2 des Wasser-Gesetzes vom 7. April 1913(Gesetz-Samm-
9 ) bezeichneten Ansprüche geltend gemacht werden.
Mn? te  Zeichnungen und Erläuterungen liegen während der
gegebenen Zeit auf dem Landratsamt Hierselbst zur Einsicht

mündlichen Erörterung der rechtzeitig geltend gemachten
.Äpeüche oder Ansprüche auf Herstellung und Unterhalttrng

Einrichtungen und der Entschädigungsansprüche wird Termin

Freitag , de« 2«. April 1917,
, r, c Vormittag» io Uhr
om  Landrats-Antt Hierselbst anberaumt.

Eb ' baß die Erörterung auch im Falle des Aus-
>°-ns eines Beteiligten stattfindet.
.̂ W-strrhttvs , den 28. März 1917.
*2zl  Der Landrat.

Wir und die Feinde.
neu!» besonderer Wichtigkeit ist der Eindruck des Erfolges
8-sunden Art° ^ ' daneben aber auch der Eindruck
lE ' Si w-e er zustande kommt bei bewundernswert
-selnd-n N °ffuU unseres Geldmarktes. Man denke an die
teres i)l* ber englische Schatzminister über unser
-> vor kurzem sprach, daß das englische Volk seit
°Ä 8- Uin2  Kr -egsanle-he mehr hatte und bei so langer
ctificliÂ überwältigend ist. vergegen-

S r äBtrfung einer glänzenden Zeichnungs-
>ck ber Feinde und der Neutralen. Dieser Ein-
‘CfcL »*” -f üewaltigcr feilt, als Rußland, Frankreich und
bau& Klt ben 0r̂ ten  Schwierigkeiten zu kämpfen haben,

E unserem Borgehen entsprechenden.

Recht von ben kämpfenden Heeren verlangt, wahrhaftig nicht obne
SichÄ -itd ^ v!Ü̂ tzere Opferwilligkeit erstritten,werden. Und die
? ^ uch ln differ Hinsicht ist eine bedächtige Rachprü-
fung nicht zu scheuen. Sehr im Gegenteil! Möchte doch endlich
sicher̂ dEd !utiÄn^^ ^ °ä 9'? e" Unterlagen, auf denen fest und

deutschen Kriegsanleihen ruhen, Allgemeingut aller
Volksgenossen und des Auslandes werden! Wie diele ebernen
?lS2 CUSSIIfrfI?<̂ <5Fe« xfinb (äU  ^ nen  3 «hlt übrigens deutscher
F eiß, deutscher Erftndungs- und Organisationsgeistund das
vas unsere Heere mtt eisernem Ring von feindlichen Gebieten
umklammert halten und was ohne Gegenleistung nicht wieder

das ist im einzelnen dargestellt in belehrenden
Auffatzen, die redermann überall leicht haben kann.
ffüffi J ? i»C b ^ . ^ ütel für Kriegsanleihezeichnung und -bezahlung
q1* ’vJ ? mô ! n ^"b , das kommt auf den einzelnen Fall an.
Zunächst wird der entbehrliche Teil von Barmitteln Bank- und
nü!!iaa!!pm3l!S abe \^ mftit  unbb̂ald er von den Einlagestellen

kann, dafür zu verwenden sein? Wer
° oder solche Guthaben im Augenblick nicht besitzt

rr Ln ^ Vn beX.vüchsten Monate Bareingänge hat'
- ben sich weit m den Sommer erstreckenden̂Zahl-
ha? di? für den UntÄäkt ^ v tft  lp ^ rhin Einnahmen
firf, s ^ unbedingt nötig sind, der wird
sich Rechenhaft darüber abzulegen haben, ob er nicht durch Ver¬
pfandung von Wertpapieren bei einer Reichsdarlehnskasie oder
mim!»8" ^ ldanstalten vorher schon die erforderlichen Mittel
Vorschuß°aus bfe daß  der aufzunehmende
jinbet 8 6 bresen spateren Einnahmen seine Rückzahlung

putsche Wirtschaftsleben stark und gesundgehalten, daß die Geldmittel für die Krieaiübruna so reirfirirfi ttnS
-mw-nds--! mi- äTSSÜ  Kfä

S( 1l£ lTlJ" 1s ' " i? " ft Sit Sicherheit der R-ich«an.
sÄrtife ? ist, das verdanken wir devttscher

b̂ ^ s» Opferwllllgkeit, nicht zuletzt dem Heere und
* n* te' Die glanzenden Waffentaten in Ost und West die
^u ^vollen, tatenfrohen Vorstöße unserer Unterseeboote die Ver¬
hältnisse bei den Feinden: das unaufhörliche Steigen ihrer KrieaS-
—̂ Enolan̂ Ä ^ ^ Eüeu der Geldbeschaffung und der Ernährung
ima ™9n i?b ek ’E "ne Frankreich die Umkehrung des
uns angedrohten HungerkriegesI — die wertvollen Unterpfänder

ben mtt eisernen Klammern festgehaltenen feindlichen Gebieten
b' " '"dustriell wichtigsten, steuerllch leistungs-

buutsteilen gehör«,, all das gibt uns die Zuversicht
auf den endgültigen Sieg. Danken wir unseren Kämpfern, indem

f^ neü-bte ^ütel zur Beendigung ihres Siegeslaufes gern
Besten, ° W ® 0ni "b ' " 68  ju unserem tig-mn

Seeue U-Boote rm Weltmeer-
Wi -d-r 10 Schifte mit 31000 T - „ ne« vers -n,t.

wurdm l^ Ech .) Im Mittelmeerwurden versenkt. 10 Schiffe mtt rund 31 000  Tonnen darun¬
ter der englische Dampfer „Euterpa" (3540 Bruttoreaisterton)
ein duE q?ksm°' ^ °^ ^ ugen heraus abgeschossen wurde.

.einer inneren Anleihe aar I arotz» unbekannter, etwa 8000 Tonnen
«den, denn dieser hat sich für die bei mebrmaliapn 8er nnrh ' m,t ^el oder Getreide beladen,

^ u als kaum noch gangbar gezeigt I st?1 üchterloh brannte, der holländische
U * mag im übria' n nieten . . . . . . . .. I Dampfer „Ares- (3783 Bruttoregistertonnen) mit 4800 Lonmn

Damofer̂ mii^ naa Frankreich, ein abgeblendeter beladener^ r 0000 Tonnen mit Kurs auf Neapel, der bewaffnete
^431 Bruttoregistertonnen), ein

SÄ 8 englischer Dampfer von 4000 Tonnen mit 5000 To.
Marsaillê "^ 1000^ ""rien Baumwolle, von Bombay nach

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ul» raum nocy gangbar gezeigt.
lprecbiE9». '"' übrigen vielen gegen die Natur gehen, daß bei

eini? Lt ? eckung hes Geldbedarfs unseres Laterlandes
itzn. ÂstWvrte über die rein geschäftliche Seite mit unter-
°h ein ' st der Kauf von Wertpapieren eben

min jHjfc bas rem nüchtern überlegt und nachgerechnet
- ». Und wir brauchen diese bedächtige Nachprüfung nicht> Zu dem hohen Zmsertr-io tritt n«#* x »,

■9 ein von Wertpapieren eben
' **H baf rCt2 nü̂ tfern< überlegt und nachgerechnet

ie». ^ T  brauchen diese bedächtige Nachprüfung nicht
Zu dem hohen Zinsertrag tritt noch der Vorteil,



Mernerkehr!
Die Eisenbahnen dienen gegenwärtig in erster Linie der

Kriegsführung . Zu Ostern werden für den Personenverkehr nur
die fahrplanmäßigen Züge befördert . Reisende , die in diesen
Zügen keinen Platz finden , müssen Zurückbleiben.

Für jeden , der nicht reisen mutz , ist es vaterländische Pflicht
hieraus zu verzichten.

Königliche Eisenbahudirektio«
Frankfurt (Main ).

Zeichnungen
aut die 6. Kriegsanleihe

werden von uns eutgesreiigenouiuieii.
Wir geben auf Wunsch Spareinlagen

für Zeichnungen frei , wenn dieselben
bei uns erfolgen.

Hekannturachmig.
Die Aufnahme der nnt Beginn deS neuen Schuljahres

schulpflichtig werdenden Kinder findet am
Samstag, den 31. März 1917

Vormittags 10 Uhr
statt.

Zur Anmeldung sind alle diejenigen , die in der Zeit voin
1. April 1910 bis 1. April 1911 geboren sind . Soweit der
Raum es gestattet , können auch Kinder Aufnahme finden , die erst
bis zum 30 . September 1917 das sechste Jahr sollenden , wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt sind.

Eines arrtlichcrr Zrugnijfes darüber bedarf es nicht.
Die Entscheidung steht dem Ortsschulinspektor zu.
Westerburg . den 29 . März 1917.

Der Magistrat. Kappel.

Hoh-Vtrfleiqerung.
Montag, de» 2. April 1017,

Uarmittags 10 Uhr « « fangend.
Kommen im hiesigen Gemeindewald

£34 Rmtr . Buchenscheitholz
10 „ Buchenknüppel und

210 Rmtr . Buchenreiser
öffentlich zur Versteigerung.

Die Herren Bürgermeister werden um gefl . ortsübliche Be¬
kanntmachung ersucht.

Hergeurnth , den 28. März 1917.
Der Bürgermeister:

L » o « .

Hoh-Vtrsteigerung.
Montag , den 2. April ds . Js .,

Uormittags 10 Uhr ««fangend.
werden im hiesigen Gemeindewald Districkt Eichenheide

36 Rmtr . Eichen -Scheithvlz
514 „ Buchen „ „
241 ^ „ Knüppelholz

9725 Stück „ Wellen
öffentlich versteigert.

Das Holz liegt an einer guten Abfahrt.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um gefällige

ortsübliche Bekanntmachung ersticht.
Heilberscheid . den 28. Marz 1917

Der ftü eg firmelst er ;
_ Harirrubruch.

/fester and billigster Ersatz für

sulln uni) fett in Srntiuiffltidi
4 Pfund gelbe Rüben ( Möhren ), Zuckerrüben etc . iverdeu ge¬
kocht, mit ' /» Pfund Syrup oder Zucker sowie 1 Päckchen Amr-
laug » Marmeladen Uulner mit Kim beer. Grddeer . Apri¬
kosen . Apfel oder « irschgeschmnck versetzt, Gebrauchsan¬
weisung auf jedeni Paket . Zu haben in allen einschläg . Geschäf¬
ten des Kreises Westerburg.

4 . Ameiang , 121z.

Bekanntmachung.
3«

Wl

Infolge des andauernden Frostes ist der Kartoffelverst
vor allem der Versand an Saatkartoffeln , stark im Rückst«
Bei Eintritt der milden Witterung wird der Versand stark stetz
insbesondere der Versand an Saatgut , der binnen wenigen Wo,
beendet sein muß . Es rvird daher in nächster Zeit für
Sendungen eine große Zahl von Eisenbahnwagen erfordei
sein . Bei der Wichtigkeit der rechtzeitigen Zuführung des ^
gutes muß mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln d,
gesorgt werden , daß die hierfür erforderlichen Wagen mögt
vollzählig und rechtzeitig gestellt werden . Da die Jnanspr,
nähme des Wagenparks der Eisenbahnverwaltung immer
sehr groß ist , läßt sich dies nur erreichen , wenn anderer,
unbedingt dringlicher Versand zurückgestellt ivird . Es ist da Mt
erforderlich , den Eil - und Frachstückgutverkehr in den nach
Wochen in erheblichem Umfange einzuschränken.

Demgemäß werden vom 30 . März an als Fracht --
Eilstückgut nur angenommen : Lebensmittel , Futtermittel , Dü:
mittel , leere Säcke und andere Behälter und VerpackungSm
r ' alien für diese Güter (auch Einkochgläser ) . Saatgut , lefi
Pflanzen , landwirtschaftliche Maschinen und Geräte , Bücher
Zeitschriften , Umzugsgut ; alle Güter , die nachweislich ausges
werden ^ sollen , Militärgut und Privatgut für die Militärver'
tung an inilitäcische Stellen , dringende Sendungen für die
nitionsherstellung und die Kriegsrüstung , soweit die Rowendi
des Versandes durch die Linienkominandantur des Versandbezj ,
bescheinigt ist, sowie einige besonders namhaft gemachte GLI
deren Versendung im Heeresinteresse liegt . Hierüber und 5 's" t,e
etwaige sonstige Fragen erteilen die Auskunftsstelle für
Güterverkehr im Geschäftsgebäude der Königlichen Eisenbah , * !
rektion , Hohenzollernplatz 35 sowie die Güter - und Eilgutab ' w
tigungen Auskunft . £

Frankfurt (Mai » ) , den 28 . März 1917.

Köntgliche Eisenbahndirektion. |f *»n
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5 IielMe Rikskii Waldschnepsss-w
(davon 3 belegte Häsinnen und
2 Rammler ) hat zu verkaufen

Jakob Dries
Hcrgcnroth.

neu

Mim Rote Kreuz-
Geld-Lose

zum Besten des preuss.
iLandesvereins v. Koten Kreuz
|a Mk . 3,50 17851 (ieldsewifliif

ZichmiK 16. bis 20. April
I .7S5, ö . M- eopooo sgevinne t.
ln.»,,. loü ooo 50000■gewinn

30 000 , 20000 Mk.
Nur bares Geldt

llönigsbergerLoso
ä 1 Mk . 3397 Getane

/.irhiniü II. April
| (1■«*r»• iü t*i j -iK BisteSOFfg.

versendet <»luek *-k.*»it *k ».%

IHeinr . Deecke . tarnd

frischgeschossen , bei Frankov
rung hier zahle dieses *
5 M . pro Stück . bsrgehi

Krim« Winterfnch»l»«resl
34  M . f 5,

« eorg Muss c
Siegen. Wildhandl-t 5

Ikntrisngrii. wb
Ich habe die Vertret - -

einer erstklassigen MardT f
übernommen . luf ?

Halte hier Lager "
und kann jede Größe i»
fort liefern . Bitte um
sichtigung.
A« g. Klees . Küfermeift

Westerburg

Empfehle:
Ru . Häriuge

frivst gern. Kaffer Mischung
?n60iug - n.  Backpulver
Uouig- ihm!  Üarroladen-Pnlvor
Siippuu- und Bouillou-Wnrfel

K A. Seife « . Seifrnpulver,
soivie gute meitze

Schmierseife
Naturreine

Weis;- uud Rotweine
Zigarmi, Zigaretten und Tabak

in allen Preislagen.
Alle Sorten Bürstenwaren,
Markttaschen - u -Beutel
Ia Erfurter Gemüse - u.

Blumeu -Tämereie»
Ban ^ Bauer , Mchrrbürg

Reustraße 46?

irert
N

75000 Web-r'Ich- ^ "
Haasbacköse
Kochherde mit Kackoft»
FleischräuchtstZ

D
öi. Mfi

F

für Hausschlachtungen ^
beweisen deren Vorteil!

Preislisten umsonst!

Erste u . größte Spezialst ^ B
Anton Weber, wnmk

Niedertireilig (Rh ^ 'Men t
A

Kräftiges « Uz-

Mädchtr?
für Küchen und Haui«
sofort gesucht . Lohn ms^ «
M . 30 . Zuschriften erb," ^MHotel Miner & 19

Wiesbaden

ü
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